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pie ofiarmer in ber franâôftfdjen gommer.

©ie fifjen nidjt frieblid) jujammen
Unb baben einanber niebt lieb;
©ie oerbittern ben Anbern baê Seben

Unb oerfejjen §iebe um £>ieb.

2Bir beratben bie 3Bot)Ifar)rt beê ©taateê!"
©o fdjrei'n fie entfeglidj unb oiel

Unb eigen, bafe biefer für fte nur
Sin îtnlaft ju roibrigem Poffenfpiet.

©pafe mufe fein" meinte ber fiaifer oon SRufitanb, ba beiratbete

er bie gürftin ©olgorudi.

,3dj bab' meine îlrbeit ju febr auêpofaunt" badjte Paul
Sinbau, alê feine oerfdjämte Slrbeit" burdjftel.

Sffienn ber SBunbeêratb nur nidjt ben Sopf oerliert"
llagtc ein Dtaubmörber, ber ftd) feinen fiopf begnabigen laffen roollte.

Sin freies Seben fübren roir" badjte ftd) bie freie ©tabt

Hamburg, als fte Hein belagert rourbe.

Sine gebitbete Station ift fid) felbft genug" fagte ber

Ungar, ba roarf er bem beutfdjen SLbeater bie ©djeiben ein.

Sütan mufe ben ©djein retten" meinte bie ©djroeij, ba uer=

langte fte oon jebem Seutfdjen einen §eimatêfdjein.

3Bie bie 31 ït e n fungen, fo 3 ro i t f dj e r t e n bie jungen"
meinte Piêmard'S ©obn, alê er feinen SBäblcrn eine SRebe über bie 3Sor=

jügliabfeit ber SRegierung bielt.

grei ift berSDtenfd) unb roär' er an Letten geboren" fagte

Sbati unb ba ging er fpajieren.

Jen raoißafcn Siegern.

2)a{s Sud) ein großer 2Burf gelungen,

SDa§ ruft nidjt gar fo überlaut,

fietn Sorbeer ift'S, ben 3&r errungen,

Wem liefe Sud) nur bte 33 är en baut.

OO An Oesterreich. cO
Was rasselst mit dem Säbel Du,
Wem willst Du bange machen?

Lass doch das Käsemesser in Jluii',
Man fängt sonst an zu lachen.

Bleib' doch gemüthUch nur zu Haus,
Was hast Du denn für Eile?
Denn, zögst Du je das Schwert heraus,
So kriegtest Du die Keile!

Soeben ftnb im Vertage be« Sft eb elf pal ter" in Sürtct) nidjt er=

fdjienen unb burdj feine Pudjbanblungen }u begeben:

Seben unb Sbaten" beê ebrifttidjen Panbjuben Stfaron Prei&ang,
ober: ®er Sump in golio, brofobirt mit Sitelgolb unb ©über.

Pittoria", bramatifdjeê Spoê im SSantnotenmafe, nadj ber Site

gebidjtet oon ben betannten Pefdjeibenen in ©öttje=(Sinbonb mit ®ede, roonadj

ftdj baê Polt 0u ftreden bat.

Sbrttdj rj er bient." §umoriftifdjeê ®rama, in roeldjem nur baê

Polt aufgejogen, ber Pcrfaffer aber in allen Sitten gefdjmiert roirb.

Pon einem ©taatêredjtêletjrer ber oereinigten Ponten non Suropa.

Smmer reblidj!" SRoman eincê Unbejablten, erfunben in ber üttaebt

jroifdjen Sïïtorgarten unb ber Punbeêbant, alê eë gerabe SÏÏtorgen roerben roollte,

aber bie ebrlidjen Seute ibre Sïïtântel an bie ©onne bingen unb bie armen

"Siteraten um ben ©flaoenlobn preûten. §übfd) auêgeftattet in bunbeSräu>

liebem Suobes, breifpaltig unb jroeibeutig, mit einem Porroort oon biden

Srbfen unb fetjlenber ©rüge, gebunben jum [Rügen ber grommen in rjettigem

©eiftleber unb ©cbroeinSrüden. Preië unbefannt.

O An die französische Eepublik". O
Du hebst nun zwar die Orden auf,

Die unbequem Dir geworden,

Allein die Mörder der Freiheit d'rauf

Behängst Du sofort mit Orden.

G£gr feuilleton,

tym ^faOTtfienlifdj.
(Gine unroabre Begebenheit.)

[Wann. ©o, fiinber, ba ïjabt 3br, roaê jebem gebort; jegt feib fein

ftill unb füttert Sure ©djnäbel, bamit aud) id) baê Sïïîeinige tbun fann !"

(Sê ttingelt an ber £auStbüre.) @et) grau unb fdjau fd)nell nad)! SRun,

roaê roar'ê benn?"

grau. Sffier roirbê geroefen fein, ein armer §anbroerfsburfdj. 3dj
bab' ibm einen Sfanjiger gegeben!"

[Kann. 2)aS eroige unnütze ©elb ausgeben! Eine ©uppe roär' aud)

am ptaç geroefen!"

grau. SUtit einer ©uppe ift mir niebt gebient, icb unt! ©elb baben!"

Sïïtann. ©o, ber fier!, ber fotl mir nur roieber fommen! (SS ttingelt.)
3Bart, ba getj' id) gleid) felbft! 2BaS gibt'ê!"

Pettler. Sin armer SReifenber fpriebt ju um îlrbeit!"
Sïïtann. aBaë für §anbroerf?"
Pettler. ßntfdjutbigen ©ie, idj babe feit brei SBodjen SRidjtê gegeffen

unb braudjte ©elb, jegt roenn idj nur §ofen bätte, aber idj babe teine SBcfte,

roeil mein SRod audj gän0tidj jetriffen ift unb id) baatfufî geben mufe !"

3Jtann, ,,©o, fonft nidjtê, bann geben ©ie in bie ©uppenanftalt
PorroärtS! §att, nidjt bie Steppen binauf, ba gebt'S binunter. (Sbüre ju),
©o, ber bat feine ©ad)', ber Pengel!"

grau. SRu, ba ftebft Su'S!" (SS ttingelt roieber)
[Otann. £a foü aber bod) Stein, roarte, id) gebe felbft. (Sïïtadjt

bie Sbüre auf.) SBaê beliebt?"

grember. Sntfdjutbigen ©ie, id) rooUte mir nur erlauben ju fragen,

ob ©ie SRidjtê taufen?"
Sïïtann. SBaS benn? 3iaarren ober SabatSpfeifen!"

v< grember. StuSgejcicbnete, fag' idj, aber fte liegen nodj auf ber

Poft; roenn fte mir nur gütigft 3 gr. oorftreden roollten, bann ginge idj

bort oorbei !"

SÏÏtann. ,,©o, oorbei, ja, baê glaub' idj! Sïïîadjen ©ie, bafe ©ie fort;
fommen (Sbür ju.) 3um Seufel, jegt ift mir bie ©uppe tatt geroorben.

3)a roerb' id) gleidj anbere ©eiten auf^iefjn, roenn ®u nidjt iffeft, S)u Stange !"
(SS ttingelt roieber.) SUa, aber, roo ift bie SReitpeitfdje!"

grau, ©o fei bodj nidjt gteidj fo befliß! 2Bart', id) roill nadjfeben,"

(©ie gebt unb tommt jurüd.)
Sïïtann. SRun^unb?"

grau. Sin Unbefannter; er roilt fid) burdjauS nidjt abroeifen laffen,

er müffe mit !Eir fpredjen; er bat eine grofie Sïïtappe unter bem Sttrm."

Sïïtann (gebt murrenb).

Unbefannter. Sntfdjulbigen ©ie freunblidjft, roenn idj ftöre. 3dj
babe b'er ein ©djreiben oota £>errn Profeffor Plöbfinn; id) bin fiünftlet
unb b°be bei einet Sanbfdjaft mein Pein oetloren, baS ftebt biet b'rin.
SBenn ©ie mir nun biefe Sanbfdjaft ober eines biefer Pilber abfauften, fo

roäre mir fcljr gebient; ber Preis ift febt billig; roaS ©ie mir über 5 gr.
geben, ift natürlid) freiroiüig !"

Sïïtann. 3a, baS ift fdjön, aber foldje Pilber babe id) jur ©enüge.

§ier ein fleiner ObotuS."

Unbefannter. Sante febr, aber ©ie fdjeinen aud) oiel oerteumbet

ju roerben!"

Sïïtann. Störe fo?"

Aie Lärmer in der franMsâjen Kammer

Sie sitzen nicht friedlich zusammen

Und haben einander nicht lieb,-

Sie verbittern den Andern das Leben

Und versetzen Hiebe um Hieb.

Wir berathen die Wohlsahrt des Staates!"
So schrei'n sie entsetzlich und viel
Und zeigen, daß dieser für sie nur
Ein Anlaß zu widrigem Possenspiel.

Spaß muß sein" meinte der Kaiser von Rußland, da heirathete

er die Fürstin Dolgorucki.

Ich hab' meine Arbeit zu sehr ausposaunt" dachte Paul
Lindau, als seine verschämte Arbeit" durchfiel.

Wenn der Bundesrath nur nicht den Kops verliert"
klagte ein Raubmörder, der sich seinen Kopf begnadigen lassen wollte.

Ein freies Leben führen wir" dachte sich die freie Stadt

Hamburg, als sie klein belagert wurde.

Eine gebildete Nation ist sich selbst genug" sagte der

Ungar, da warf er dem deutschen Theater die Scheiben cin.

Man muß den Schein retten" meinte die Schweiz, da

verlangte sie von jedem Deutschen einen Heimatsschein.

Wie die Alten jungen, so zwitscherten die Jungen"
meinte Bismarck'-- Sohn, als er seinen Wählern eine Rede über die

Vorzüglichkeit der Regierung hielt.

Frei ist der Mensch und wär' er an Ketten geboren" sagte

Thali und da ging er spazieren.

Am radikalen Siegern.

Daß Euch ein großer Wurf gelungen,

Das ruft nicht gar so überlaut,

Kein Lorbeer ist's, den Ihr errungen,

Man ließ Euch nur die Bärenhaut.

d>D à 068061-161011.

I^as »-assetst mit asm Aäbe? Dît,
t^em ît-îAst Dî« bamAö »ncläen?

/ass àe/ì às Aaseînesse»' à D«/,.',

Man /anAt sonst an SA tae/ien.

Düsiö' àc/î Ae?ttM-ti<S nît»- â Doms,

I^us ^ast D» àenn /ït> Dite?
Denn, söAst Dît ^'e às ^ào^t àaîts,
à'o /c^ieAtest Dît o?ie Aeiêe/

Achtung!
Soeben sind im Verlage des Nebelspalter" in Zürich nicht

erschienen und durch keine Buchhandlungen zu beziehen:

Leben und Thaten" des christlichen Bandjuden Aaron Preißang,
oder: Der Lump in Folio, broschirt mit Titelgold und Silber.

Viktoria", dramatisches Epos im Banknotenmaß, nach der Elle

gedichtet von den bekannten Bescheidenen in Göthe-Einband mit Decke, wonach

sich das Volk zu strecken hat.

Ehrlich verdient." Humoristisches Drama, in welchem nur das

Volk ausgezogen, der Verfasser aber in allen Akten geschmiert wird.

Von einem Staatsrechtslehrer der vereinigten Banken von Europa.

Immer redlich!" Roman eines Unbezahlten, erfunden in der Nacht

zwischen Morgarten und der Bundesbank, als es gerade Morgen werden wollte,

aber die ehrlichen Leute ihre Mäntel an die Sonne hingen und die armen

'Literaten um den Sklavenlohn prellten. Hübsch ausgestattet in bundesräth-

lichem Duodez, dreispaltig und zweideutig, mit einem Vorwort von dicken

Erbsen und fehlender Grütze, gebunden zum Nutzen der Frommen in heiligem

Geistleder und Schweinsrücken. Preis unbekannt.

d> à âi6 lrMàisà ,,k6xM1k". <D

Ou nsizZt nnn 2var àis Or àsn g.nk,

Ois undö^Utzrn Dir Aôworàen,

Allein à Nôràsr àer t?reid«zit à'ra.nk

LtZnânKst On sotort rnit Or à en.

Jeuilleton. ^)
Um Aamittentisch.

(Eine unwahre Begebenheit.)

Mann. So, Kinder, da habt Ihr, was jedem gehört: jetzt seid sein

still und süttert Eure Schnäbel, damit auch ich das Meinige thun kann!"

(Es klingelt an der Hausthüre.) Geh Frau und schau schnell nach! Nun,

was war's denn?"

Frau. Wer wirds gewesen sein, ein armer Handwerksbursch. Ich
hab' ihm einen Zwanziger gegeben!"

Mann. Das ewige unnütze Geld ausgeben! Eine Suppe wär' auch

am Platz gewesen!"

Frau. Mit einer Suppe ist mir nicht gedient, ich will Geld haben!"

Mann. So, der Kerl, der soll mir nur wieder kommen! (Es klingelt.)

Wart, da geh' ich gleich selbst! Was gibt's!"
Bettler. Ein armer Reisender spricht zu um Arbeit!"
Mann. Was für Handwerk?"

Bettler. Entschuldigen Sie, ich habe seit drei Wochen Nichts gegessen

und brauchte Geld, jetzt wenn ich nur Hosen hätte, aber ich habe keine Weste,

weil mein Rock auch gänzlich zerrissen ist nnd ich baarfuß gehen muß!"
Mann. So, sonst nichts, dann gehen Sie in die Suppenanstalt!

Vorwärts! Halt, nicht die Treppen hinaus, da geht's hinunter. (Thüre zu).

So, der hat seine Sach', der Bengel!"

Frau. Nu, da siehst Du's!" (Es klingelt wieder)
Mann. Da soll aber doch Nein, warte, ich gehe selbst. (Macht

die Thüre auf.) Was beliebt?"

Fremder. Entschuldigen Sie, ich wollte mir nur erlauben zu sragen,

ob Sie Nichts kaufen?"

Mann. Was denn? Zigarren oder Tabakspfeifen!"
« Fremder. Ausgezeichnete, sag' ich, aber sie liegen noch auf der

Post! wenn sie mir nur gütigst 3 Fr. vorstrecken wollten, dann ginge ich

dort vorbei !"

Mann. Sa, vorbei, ja, das glaub' ich! Machen Sie, daß Sie
fortkommen (Thür zu.) Zum Teufel, jetzt ist mir die Suppe kalt geworden.

Da werd' ich gleich andere Seiten aufziehn, wenn Du nicht issest, Du Range !"
(Es klingelt wieder.) Na, aber, wo ist die Reitpeitsche!"

Frau. So sei doch nicht gleich so heftig! Wart', ich will nachsehen,"

(Sie geht und kommt zurück.)

Mann. Nun,?und?"
Frau. Ein Unbekannter; er will sich durchaus nicht abweisen lassen,

er müsse mit Dir sprechen; er hat eine große Mappe unter dem Arm."

Mann (geht murrend).

Unbekannter. Entschuldigen Sie sreundlichst, wenn ich störe. Ich
habe hier ein Schreiben vom Herrn Prosessor Blödsinn; ich bin Künstler

und habe bei einer Landschaft mein Bein verloren, das steht hier d'rin.
Wenn Sie mir nun diese Landschaft oder eines dieser Bilder abkauften, so

wäre mir sehr gedient; der Preis ist sehr billig; was Sie mir über 5 Fr.
geben, ist natürlich freiwillig !"

Mann. Ja, das ist schön, aber solche Bilder habe ich zur Genüge.

Hier ein kleiner Obolus."

Unbekannter. Tanke sehr, aber Sie scheinen auch viel verleumdet

zu werden!"

Mann. Wie so?"


	Den radikalen Siegern

